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Graz, am 31. Jänner 2011
Häuslbauer-Messe bringt der Branche 40.000 interessierte Besucher und der Messestadt Graz internationale Beachtung.  
Vier Tage lang stand Graz im Mittelpunkt der Häuslbauer. Von 27. bis 30. Jänner präsentierten sich am ausverkauften Messegelände mehr als 430 Aussteller aus 
9 Nationen. Das größte Interesse der Besucher galt dem Thema Energie, das durch die „3. Mitteleuropäische Biomassekonferenz“ internationale Bedeutung bekam. Insgesamt haben die 27. Grazer Häuslbauer-Messe deutlich mehr als 40.000 Menschen besucht – so viele wie noch nie. Dementsprechend positiv war die Stimmung unter den Ausstellern.
Die ausgezeichnete Stimmung auf der Grazer Häuslbauer-Messe wird durch die Daten der vom unabhängigen Marktforschungsinstitut m(Research durchgeführten Besucherumfrage bestätigt. Demnach sind 90 % der befragten Personen mit ihrem Messebesuch sehr zufrieden bzw. zufrieden. Wie groß das Interesse des zahlreichen Publikums ist, beweist zudem die lange Aufenthaltsdauer: zwei Drittel der Besucher blieben länger als 3 Stunden auf der Messe – ein Viertel der Besucher sogar länger als 4 Stunden.
Einzigartiges Informations- und Beratungsangebot im Mittelpunkt
Die besondere Stärke der Grazer Häuslbauer-Messe ist vor allem das umfangreiche Informations- und Beratungsangebot unter einem Dach. Genau deshalb kamen so viele interessierte Besucher auf die Grazer Messe: 75 % zur Informationseinholung und 
33 % wegen der erstklassigen Beratung vor Ort. Das Interesse der Häuslbauer galt vor allem den Themen Energie (42 %), Innenausbau (30 %), Hausbau allgemein (29 %), Sanieren & Renovieren (27 %) sowie der Gartengestaltung (17 %).

Enormer wirtschaftlicher Impuls für die Bauwirtschaft

Welche wirtschaftliche Bedeutung die Grazer Häuslbauer-Messe für die Branche hat, stellen sehr beeindruckende Zahlen unter Beweis: 33 % der rund 40.000 Besucher wollen in den kommenden 6 Monaten Renovierungsarbeiten durchführen – weitere 20 % renovieren, 15 % umbauen und 14 % (!) neu bauen. Insgesamt haben auf der „Häuslbauer 2011“ 8,3 % etwas gekauft - 39,8 % wollen das aufgrund der auf der Messe erhaltenen Information zu einem späteren Zeitpunkt sicher und weitere 27,8 % vielleicht tun.
Biomassekonferenz: mehr als 1.100 Teilnehmer aus mehr als 50 Nationen
Parallel zur Messe fand die 3. Auflage der Mitteleuropäischen Biomassekonferenz statt, die der „Grazer Häuslbauer-Messe 2011“ große internationale Beachtung brachte und den Schwerpunkt „Energie“ optimal durch die geballte Kompetenz im Bereich Bioenergie ergänzte. Mit 1.100 Teilnehmern aus über 50 Nationen wurde Graz zum Nabel der Energiewelt und die Grazer Häuslbauer-Messe zur internationalsten Baufachmesse Österreichs. 
Thomas Karner, Leiter Messe Graz: “Die Häuslbauer-Messe hat sich für die ausstellende Wirtschaft zu einem unverzichtbaren Impulsgeber vor Beginn der Bausaison entwickelt. Auf der Messe werden Jahr für Jahr neue Produktinnovationen vorgestellt und den Besuchern vor allem ein umfassender Angebotsvergleich geliefert. Das macht die Häuslbauer-Messe zu dem, was sie ist. Die Tatsache, dass wir uns auf sehr hohem Niveau weiter steigern und erstmals die Marke von 40.000 Besuchern erreichen konnten, zeigt sehr deutlich, dass unsere Bemühungen, Schritt für Schritt weiter an Qualität zu gewinnen, Früchte tragen.“
Sehr zufrieden mit dem Verlauf und dem Publikumszuspruch der Häuslbauer-Messe zeigt sich auch Armin Egger, Vorstand der Messe Congress Graz GmbH. „Besonders beeindruckend ist der volkswirtschaftliche Nutzen für Graz und das Umland, der weit über das betriebswirtschaftliche Ergebnis der Messeveranstaltung hinausgeht.“
Stimmen von Ausstellern zur diesjährigen Grazer Häuslbauer-Messe:
Johannes Wiener, Odörfer: Wir sind mit dem Messeverlauf sehr zufrieden. Am ersten Messetag konnten wir zahlreiche Fachbesucher auf unserem Messestand begrüßen. Generell ist spürbar, dass nicht nur die Quantität, sondern vor allem die Qualität der Besucher gestimmt hat. Der Trend geht in Richtung Photovoltaik. Wir bemerken, dass vor allem in diesem Bereich kompetente Beratung das Um und Auf ist.“ 

Hermann Rottensteiner, Idealhaus: „Die hohe Besucherfrequenz der letzten Tage hat sich in diesem Jahr nochmals gesteigert. Wir sind mit der generellen Marktlage sehr zufrieden und akquirieren hier auf der Messe bereits die Kunden für die zweite Jahreshälfte, da wir bis zum Sommer 2011 ausgebucht sind.“

Alexander Flechl, Flechl Ofen GmbH: „Der Zustrom sowie das Interesse der Kunden an unserem Stand war spürbar besser als in den vergangenen Jahren. Wir können heute schon sagen, dass wir ein sensationelles Abschlussergebnis erreichen werden und im Bereich Direktverkäufe ein Plus von 30% gegenüber dem Vorjahr verzeichnen können. Der Trend geht eindeutig in Richtung Fertigbau. Im Bereich der Ofentypen sind Speicheröfen wieder sehr gefragt.“

Harald Mitteregger, Hörmann Tore: „Die Besucher kommen mit sehr konkreten Vorstellungen und Fragen zu uns. Wir sind mit dem Messeverlauf sehr zufrieden und gehen davon aus, dass sich die Marktlage auf dem gleichen Niveau wie in den Jahren zuvor entwickelt. Die Nachfrage im Bereich der elektrischen Tore ist nach wie vor sehr groß. Ein Trend lässt sich in Richtung isolierte Tore beobachten.“

Siegmund Dirnbauer, Velux: „Das Thema Sanierung ist bei den Messebesuchern sehr präsent. In unserem Bereich geht die Nachfrage stark in Richtung Solarfenster und Dachflächenfenster. Für die Kunden gewinnt das Thema „professioneller Einbau“ immer mehr an Bedeutung. Wir sind mit dem bisherigen Messeverlauf sehr zufrieden. Unsere Mitarbeiter führen bis zu 400 Beratungsgespräche pro Tag.“
Mag. Sabine Gross, BA,  Marketing, Messe Graz: 0664 – 8088 2213, sabine.gross@mcg.at 
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